Freitag,  21.August: Höchstadt an der Aisch, „Rock im Schlosshof“
KÄRBHOLZ laden bei einer ihrer raren Open-Air-Solo-Shows dieses Jahr zur Party mit deutschem Vollgas-Rock’n’Roll!  

(thk) Das hat Seltenheitswert: Im Sommer 2020 spielen KÄRBHOLZ alleine nur eine Handvoll Open-Air-Auftritte - einer allerdings findet am 21. August beim „14. Rock im Schlosshof“ in Höchstadt an der Aisch statt! Die Ticket-Nachfrage dürfte nicht nur unter ihren vielen eingeschworenen Fans groß sein: Die Überflieger des punkigen Deutschrock können seit der Gründung 2003 schließlich drei Top-Ten-Alben vorweisen („Herz & Verstand“/2019, „Überdosis Leben“/2017, „Karma“/2015); sie gelten als mitreißender Live-Act, dessen geradliniger, charismatisch-rauher Sound voller Emotionalität „ein breites Publikum von 15 bis 65 Jahren“ (Bandeinschätzung) begeistert. Eintrittskarten zur schweißtreibenden Party dieses Quartetts aus Nordrhein-Westfalen, dessen 26-teilige Best of-Werkschau „H&V – Live in Köln“ (Metalville) ihre Stärken eindrucksvoll ausspielt, kosten im Vorverkauf 32 Euro 50 (zzgl. Gebühren). 
„Vollgas-Rock’n’Roll“ oder „lebensbejahende Rockmusik“ nennen die bodenständigen Macher ihren Stil. Zu dem Musik-Mix aus Rock, Indie, Punk plus Rock’n’Roll-Einflüssen gibt es ausschließlich deutsche Texte - primär über Freundschaft, Liebe, Hass, Selbstvertrauen sowie Ähnliches. KÄRBHOLZ schreiben dem Zuhörer nicht vor, was richtig und was falsch ist.
Vielmehr fordern Torben Höffgen (Gesang), Adrian Kühn (Gitarre), Stefan Wirths (Bass) und Schlagezuger Henning Münch sich ein eigenes Bild zu machen und selbstbestimmt und mündig zu leben. Ein gutes Beispiel dafür ist auf ihrem aktuellen, achten (Studio-)Album der Song „Falsche Alternativen“.  Die ihm zugrundeliegende Aussage erklärt der Kärbholz-Gitarrist in zwei Sätzen: „Wenn mit einfachen Lösungen auf komplexe Probleme geantwortet wird, dann ist höchste Vorsicht und Skepsis geboten. Beschäftige Dich mit dem Sachverhalt, nimm‘ Dir die Angst und biete extremen Weltanschauungen keinen Nährboden!“ 
In den melodiösen Liedern sollen sich die Zuhörer wiederfinden, sie möglichst rasch mitsingen können. Da darf es zwischendurch auch mal soft werden, doch meist wird das Power-Pedal bis zum Anschlag durchgedrückt. „Die Leute können bei unseren Shows sicher mal heulen, denn das ist wichtig“, erklärte Bassist Stefan Wirths im Gespräch mit der ‚Leipziger Volkszeitung‘. „Am Ende kommt es darauf an, daß wir lachen und glücklich aus dem Konzert gehen. Man kann auch sagen: Den Leuten soll Mut für das Leben da draußen gemacht werden. Sie sollen Spaß haben. Denn wenn es mal nicht so gut läuft, hört auch das irgendwann auf – wenn man selbst etwas dazu beiträgt.“ 
                                Abdruck honorarfrei!
KÄRBHOLZ 

Special Guest: Enorm (Berlin)
21.08.20 Höchstadt an der Aisch, „Rock im Schlosshof“
Einlass: 18 Uhr, Beginn: 19 Uhr 30
Eintrittskarten zum Stückpreis von € 32.50 (zzgl. Gebühren) erhältlich bei www.schlosshof-festival.de (Tel. 09193-8367), www.eventim.de, www.concertbuero-franken.de  und den stationären Vorverkaufsstellen. 
Veranstalter: Thomas Ackermann
Links: www.kaerbholz.de, www.enorm-band.de, www.contribe.de
Öffentlichkeitsarbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel.: 0821.58 97 93 88
